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J\n den genfer
STTeinßerr! 3ch grüfje und ftehe ftramm 2ïïein ßerr, Gie hatten die ©üte gar, Qïïein ßerr, ich danke für fo oiel Ghr',
oor eurer ßochroohlgeboren. mich jüngft 3U kontieren. geh roeifj jet3t, dafj 6ie mich lefen.
<5ie haben mich als Ofterlamm 3)as muh" mir im 41. cjahr, 3ch roäre fogar mit roeniger
3U îpfingfien auserkoren. im 2Bonnemond paffieren! 3ufrieden mit ^hnen geroefen.

2ïïein ßerr! ©eroifj, es ift mir erlaubt, 2ïïein ßerr! Gie blieben darüber ftill,
Gié gan3 ergeben 3U fragen: obroohl man doch gerne roüfjte,
28as hat mir jchliefrlich und überhaupt fofern man Gie roieder bemühen" roill,
die Ghre eingetragen?" roie man das anfangen müfjte.

60 ift es

So ift es und fo roar es ftets,
Sie Alenfchen find ja Srüder.
Soch die Serroandtfchaft manchem roird.
Alan fieht es, fehr 3uroider.

Alan prügelt jlch. ein alter Srauch,
Soch ift es oft oon nöten,

Saft man, man ficht es roiederum,
(Einander auch muft töten.

Sie Grde fei ein ^Jammertal.
Srum, roenn man's recht betrachtet,
So ift's oielleicht ein Ciebesdienft,
2Benn man einander fchlachtet.

Und fchlieftlich roird es einem klar,
Saft rings der Seufel los ift,
2Seil die Serroandtfchaft offenbar
Auf diefer 2Belt 3U groft ift.

Clnd 3eigt die Alenfchheit pch auch jetjt
3n ihrer eklen Slöfte,
<5o hat recht fchön abftrakt gefagt
Sie 3eit doch ihre ©röfte. g,Di5

6prüdje
ATanches ift mir nicht geglückt,
Alanches roird mir niemals glücken,
Alles nur geflickt, geftückt,
Und man muft fich darein fchicken.

*

3a, roas alles nicht roill glücken,
Sennoch muftt du dich drein fchicken:
Ceben, das heiftt: oft fich ducken,
Sieles fchlucken!

* *
*

Und, roenn einer aufbegehrt,
A3ild fich roehrt,
Siemals roird er fich erftreiten.
Auf des 2Sillens Soft erreiten,
2öas fich, flüchtend, oon ihm kehrt,
Sicht 3U feinem Sein gehört.

» *' j *
Slles Sefte roird gegeben.
Sroh und heiter ift ein Ceben
Aus der ©nade, roelche dein.
Sonnen nur macht hell ein Streben.
Sann allein nur Sreude heben:
2Sollen ift noch lang' nicht Sein.

*

ßauptfache drum, daft einer roeift,
S5o etroas kalt in ihm oder heift
Und daft er nicht roill 3ur Slamme locken
Oder auch läuten roill mit ©locken,
S5o nichts entflammbar, nichts Sönendes ifl.
Senn traurig müht fich ein folcher Ghrift,
AZag er auch fchuften aufSiegen und Srachen,
3mmer roird man ihn nur oerlachenl m.

Dem Çefjer
Soll oon S-hrafen bis 3um kranken ßirne
2öar er immer, diefer laute ßerr.
Son dem SSeibe kannf er nur die Sirne
Und fein ©röfttes roar ein geil ©eplärr.
Achtungsoollft erftarben die S-hilifter
Sor dem Alanne mit dem groften Alaul.
(Soch getroft! Sichts ungekochtes friftt er
Und er reitet einen lahmen ©aul!)
3n der Adria rooll' er oerfaufen,
2Senn es nötig fei. 3ndes: der Seft?
Sreckig müftf das gan3e Aleer dann laufen,
S3eshalb er es beffer bleiben läftt.
Sein, er möge fich der 28elt erhalten,
Ser fich felbft und feine ©önner 3iert
2Bird fich einmal neu die A3elt geftalten,
Sraucht man einen, der fie neu blamiert.

Ach, es muft auch folche Surfchen geben.
Cäuft auf diefer Grde doch herum
Alanches roeniger angenehme Ceben
Und es rechnet auch 3um Publikum.
Sinnend rauch' ich meine ATurtenftumpen
Und erroäg' nur eines für und für:
S5erbe3ahlte geftern diefen C iebensroürdi-
SSenahlt morgen ihn mit Alanikür"? [gen,

33oliticus

Hftgnon
Gs liebte einer mal eine,
roie das fo üblich foll fein.
3hr ßaus ooll Goldorangen,
das roar ihr Stelldichein.

Gr pries ihre fchönen Augen,
teils pinfelnd, teils im Seim,
und kaufte Anfichtskarten
oon roegen Schmücke dein ßeim"

Said kam er als ftiller Gelehrter,
bebrillt, mit Süchern befchroert.
bald faft er im grünen Coden
an ihrem heiften ßerd.

Sie lieft es gern fich gefallen,
denn feine Sörfe roar ooll.
Gr glaubte geliebt fich roieder.
roie das fo Sitte fein foll.

Sa kam ein andrer gegangen,
fein ©eldfack roar plus grand,
und Alignons fchöne Augen
die roürden halt auch plus grand.

3er Alichel rauft fich die ßaare
im rounderfchönen Alai,
es ift eine alte ©efchichte,
doch bleibt fle immer neu.

Abraham a (Santa Glara

<£tn Phänomen
Sö fan überhaupt a SMnomen: a

Alenfch mit %-Süft', der die Abfäh' nach

auften oerhatfeht!" gr.9.

îîebelfpaltcr

3' dorn
Gs einfuhrtruftet heut' ftark in Sern

Seils pfeifen und teils auch Applaus
Gs truftet heut' jedes Serner Slatt
Und es truftet felbft 's Sundeshaus.
Sie Sagroacht", der fonft jedroeder Sruft
Sringt hirjige Sieberfchauer,
Schreibt: Ginfuhrtruft ift befonderer Sruft,
Sas ift gan3 roas anderes. Sauer!
Ser Ginfuhrtruft ftammt aus Gngelland
Son Sir gohn ©reg und Gompang,
Schädlich allein ift doch nur für die Schroei3.
2ßas made ift in Germant).

Auch tagten 3' Särn am Sanonenroeg
Sie Sriedensengel befeffen,
Alit roenig S5olle und oiel ©efchrei
Ueber Alenfchheits3ukunftsint'reffen,
Sie italienifche Sriedensmamfell
Son Sällen fpricht, oon konkreten,
2öo Sundestreue nur 2Bahn und Pflicht
Ser Sruch oon Seutralitäten.
Sie roeiblichen- Gngel brachen fodann
Gine ftimmgeroaltige Can3e:
Sas roichtigfte 's Srauenftimmrecht fei,
Anfonften fei Alumpit) das ©an3e."

2Bnlerflnk

f\M dem Katecf)t0mu0 des modernen
JlTenfcfjen

Srage: 28elcher Alilitarismus ift der oer-
abfeheuensroertefte, der deutfehe, fran3ö-
jlfche, ruffifche. englifche, japanifche oder

montenegrinifche, der naffe oder der
trockene?

Antroort: Serjenige, roelcher beffer
ausgebildet und mächtiger ift als unfer eigener.

lieber Hebelfpalter
Kach dem !Pr°pdenten 2Bilfon roerden die

Vereinigten Staaten non Kord -Kmerika der 225elt den
2Seg 3um Srieden roeifen.

Kach unferem Sriedensberichterftatter roird Gngland

der 2Selt den 2Seg 3um Srieden roeifen, indem es
feine gefamte Kriegsflotte den Sardanellen und den
deutfehen Unterfeebooten überläfit. Kufierdem 3ahlt
es für jede 3eppelinbombe, die auf Gondon und
Umgebung niedergeht, eine Vrämie oon 1000 Sfund.

Srankreich roird nach demfelben ©eroährsmann
der 2öelt den 2Seg 3um Srieden roeifen, indem es
feine roeiblichen [Jahrgänge oon 16 bis 60 in die
oorderften Schübengräben fchickt und mit einem
einigen Knflurm oonCiebensroürdlgkeit alle Seutfchen
befiegt.

Kufiland roird der S23elt den 2Seg 3um Srieden
roeifen, indem es fo lange oon Kmerika pumpt, bis
es nicht für eine Kopeke Kredit mehr in Sollarika hat.

[Jtalien roird der 2Selt den 2Seg 3um Srieden
roeifen, indem es d'2lnnun3io mit der dickften Sitrone
im Ktaul ausftellt. die heute dort reift, und den fo
Gefüllten bei allen Ueberneutralen für ©eld fehen läfit.

Ser Kebelfpalter" roird der 2Selt den Kîeg 3um
Srieden roeifen, indem er den Gberften Sekretan 3U

feinem 3enfor ernennt. K u ch G i n e r.

/în öen Zensor
Mein Kerr! Jen grüße und stebe stramm Mein Kerr. Sie Natten ciie Güte gar. Mein Kerr. icn danke sür so viel Ebr'.
vor eurer Kocbwonigeboren. micn jüngst zu konfiszieren. Icn weiß jetzt, ciaß Sie micn lesen.
Sie baden micn als (Zsteriamm Das muß mir im 4l. Iabr. Jen wäre sogar mit weniger
zu Pfingsten auserkoren. im Wonnemond passieren! zufrieden mit Innen gewesen.

Mein Kerr! Gewiß, es ist mir erlaubt. Mein Kerr? Sie blieben darüber still.
Sie ganz ergeben zu sragen: obwonl man docn gerne wüßte.
..Was bat mir scbließlicb und überbaupt sosern man Sie wieder bemünen" will.
die Enre eingetragen?" wie man das ansangen müßte.

So ist es

So ist es uno so war es stets.

Die Menscben sinö ja Brüöer.
Docn öie Berwanötscbast moncbern wirö.
Man siebt es. sebr zuwiöer.

Man prügelt sicli. ein alter Brauen.
Docn ist es ost von nöten.
Daß man. man sient es wieöerum.
Einanöer aucn muß töten.

Die Eröe sei ein Jammertal.
Drum, wenn man's recbt betracbtet.
So ist's vielleiclit ein Liebesöienst.
Wenn man einanöer scbiacbtet.

«Unö scbließlicb wirö es einem klar.
Daß rings öer Teusel los ist.

Weil öie Berwanötscbast offenbar
Aus öieser Welt zu groß ist.

«Unö zeigt öie Menscbbeit sicb aucb jetzt

In ibrer eklen Blöße.
So bat - recbt scbön abstrakt gesagt
Die Ieit öocb ibre Größe.

Sprüche
Mancbes ist mir nicbt geglückt.
Mancbes wirö mir niemals glücken.
Alles nur gestickt, gestückt.
«Unö man muß sicb öarein scbicken.

Ja. was alles nicbt will glücken.
Dennocb mußt öu öicb örein scbicken:
Leben, öos beißt: ost sicb öucken.
Bieles scblucken!

«Unö. wenn einer ousbegebrt.
Wilö sicb webrt.
Niemals wirö er sicb erstreiten.
Aus öes Willens Roß erreiten.
Was sicb. slücbtenö. von ibm kebrt.
Riebt zu seinem Sein gebört.

Alles Beste wirö gegeben.
Srob unö lieber ist ein Leben
Aus öer Gnaöe, welcbe öein.
Rönnen nur macbt be» ein Streben.
Rann allein nur Sreuöe beben:
Wollen ist nocb lang' nicbt Sein.

Kauptsacbe örum. öaß einer weiß.
Wo etwas kalt in ibm oöer beiß
«Unö öaß er nicbt will zur Klamme locken
Oöer oucb läuten will mit Glocken.
Wo nicbts entslammbor. nicbts Tönenöes ist.

Denn traurig mübt sicb ein soicber Cbrist.
Mag eroucb scbusten ausBiegen unö Rracben.
Immer wirö man ibn nur verlacbsnl à

Vem Hetzer

Boll von Pbrasen bis zum kranken Kirne
War er immer, öieser laute Kerr.
Bon öem Weibe konnt' er nur öie Dirne
«Unö sein Größtes war ein geil Geplärr.
Achtungsvollst erstarben öie Pbiiister
Bor öem Manne mit öem großen Maul.
(Docb getrost! Ricbts ungekocbtes srißt er
(lnö er reitet einen iabmen Gaul!)

In öer Aöria wo»' er versausen.
Wenn es nötig sei. Incies: öer Rest?
Dreckig müßt' öas ganze Meer öann lausen.
Wesbald er es besser bleiben läßt.
Rein, er möge sicb öer Weit erbalten.
Der sicb selbst unö seine Gönner ziert
Wirö sicb einmal neu öie Weit gestalten.
Braucbt man einen, öer sie neu blamiert.

Acb. es muß aucb solcbe Burscben geben.
Läuft ous öieser Eröe öocb berum
Mancbes weniger angenebme Leben
«Unö es recbnet aucb zum Publikum.
Sinnenö roucb' icb meine Murtenstumpen
«Unö erwäg' nur eines sür unö sllr:
Wer bezabite gestern öiesen L iebenswüröi-
Wer zabit morgen ibn mit Manikür"? sgen.

PoNIicus

Mignon
Es liebte einer mai eine.
wie öas so übiicb so» sein.

Ibr Kaus vo» Goiöorangen.
öas war ibr Steliöicbein.

Cr pries ibre scbönen Augen.
teils pinseinö. teils im Reim.
unö kaufte Ansicbtskarten
von wegen Scbmücke öein Keim"

Balö kam er als stiller Gelebrter.
bebrillt, mit Bücbern bescbwert.
bolö saß er im grünen Loöen
an ibrem beißen Kerö.

Sie ließ es gern sicb gesalien.
öenn seine Börse war voll.
Cr glaubte geliebt sicb wieöer.
wie öas so Sitte sein so».

Da kam ein anörer gegangen.
sein Geiösack war plus xranö,
unö Mignons scböne Augen
öie wuröen balt aucb plus xrancl.

Der Micbei roust sicb öie Kaare
im wunöerscbönen Mai,
es ist eine alte Gescbicbte.
öocb bleibt sie immer neu.

TIdraNom a Santo Tiara

Ein Phänomen
Sö san überbaupt a Pbänomen: a

Menscb mit A -Süß', öer öie Absätz' nocb

außen verbatscbt!" -zng.

Nüdetspaltor

Z' Särn
Es einsubrtrustet beut' stark in Bern

Teils Pseisen unö teils aucb Applaus
Es trustet beut' jecies Berner Blatt
«Unö es trustet selbst 's Bunöesbaus.
Die Tagwacbt". öer sonst jeöweöer Trust
Bringt bitzige Sieberscbauer.
Scbreibt: Einsubrtrust ist besonöerer Trust.
Das ist ganz wos anöeres. Bauer!
Der Einsubrtrust stammt aus Engelianö
Bon Sir Iobn Greg unö Compann.
Scbäöiicb allein ist öocb nur sür öie Scbweiz.
Was maöe ist in Germann.

Aucb tagten z' Bärn am Ranonenweg
Die Trieöensengei besessen.

Mit wenig Wolle unö viel Gescbrei
«Ueber Menscbbeitszukunstsint'ressen.
Die itaiieniscbe Srieöensmomse»
Bon Sälien spricbt. von konkreten,
Wo Bunöestreue nur Wobn unö Pslicbt
Der Brucb von Reutraiitäten.
Die roeibiicben Engel bracben soöann
Eine stimmgewaltige Lanze:
Das wicbtigste 's Srauenstimmrecbt sei.

Ansonsten sei Mumpitz öas Ganze."
Wgterflnk

?ws àem Katechismus ües modernen
Menschen

Srage: Weicber Militarismus ist öer ver-
abscbeuenswerteste. öer öeutscbe. sranzö-
siscbe. russiscbe. engliscbe. joponiscbe oöer

montenegriniscbe. öer nasse oöer öer
trockene?

Antwort: Derjenige, weicber besser aus-
gebildet unö mäcbtiger ist als unser eigener.

Lieber Nebelspalter
Nack ciem Präsiäsnten Wilson wercien ciie

Vereinigten Staaten von Norä- Amerika cier Weit clen

Weg zum Srieclen weisen.
Nock unserem Srieäensderickterslatter wircl Eng-

lanci cler Welt cien Weg zum Srieclen weisen, inciem es
seine gesamte Xriegsslotte cien Doräaneilen uncl clen

äeutscken «Unterseebooten überläszl. Auszeräem zaklt
es für jeäe Jeppeiinbombe. ciie auf Lonäon unci

Umgebung nieclergekl, eine Prämie von 1000 Pfunä.
Srankreick wirä nack demselben Gewäkrsmann

äer Weit äen Weg zum Srieäen weisen, inäem es
seine weibiicken Iokrgänge von 16 bis 60 in äie
voräersien Sckühengräben scbickl unä mit einem
einzigen Ansturm vonLiedsnswllrälgkeil alle Deulscken
besiegt.

Ruhlanä wirä äer Welt äsn Weg zum Srieäen
weisen, inäem es so lange von Amerika pumpt, bis
es nickt sür eine Aopeke Areäit mekr in Dollarika kat.

Italien wirä äer We» äen Weg zum Srieäen
weisen, inäem es ä'Annunzio mit äer äickslen 5Zitrone
im Ntaui ausstellt, äie keute äort reist, unä äen so

GesliMen bei allen Ueberneutralen sllr Gelä seben läßt.
Der Nebelspaller" wirä äer We» äen Weg zum

Srieäen weisen, inäem er äen Obersten Sekrelan zu
seinem Zensor ernenn«. Auck Einer.


	Z'Bärn

